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kurzen Jahre des Jungseins verdorben
werden. Die Jungen haben es auch so
nicht leicht. Und wenn die Zukunft
Unheil, noch größeres Unheil verheißt,
dann ist erst recht jetzt der Augenblick,
wo sie noch jeden Anlaß zum Vergnügf-
sein benutzen sollten. Es besteht nämlich
keine Gefahr, daß diese Anlässe künftig
zu dick gesät sein dürften, oder daß die
Bäume sonstwie in den Himmel wachsen.

Bethli.

Die Illustrierte
Es geht mir damit genau wie den

andern «Frauen von heute». Je mehr ich
über sie schimpfe, desto weniger kann
ich sie entbehren. Denn, nicht wahr, im
Grunde schämt man sich ein bißchen,
nicht mehr Zeit für ein gutes Buch übrig
zu haben. Aber wie sollte man auch
in diesen Zeiten, wo so Vieles auf einem
lastet!

Was ist in diesem Falle näherliegend
als die anspruchslose Illustrierte, die einem
mühelos auf der Heimfahrt im Omnibus
oder zwischen Suppe und Ragout das
wichtige Weltgeschehen vor Augen führt,
und daneben auch hilft, etwas fürs Gemüt

zu ergattern: «Haben Sie schon die
neue Nummer gelesen? Ich wefte eins
zu zehn, der dicke Graf isf der Mörder.

Nein weiter verrate ich nichts.»
Im Roman mag es gut und gerne grausig

zugehen; ich identifiziere mich doch
nur mit den Personen, die dem Happy
End, in welcher Form es auch sei, nicht
entgehen können.

Seit sich aber die «Aktualitäten»
anmaßen, nach «Hexenküche und Teufelsbrut»

auszusehen, befinde ich mich in der
unangenehmen Lage, sie zu tiefst zu ver¬

fluchen und doch nichf von ihnen
loszukommen. Mein schöner «Vom sichern
Porf-Sfandpunkt» ist zum Teufel, und
meine Illustrierte regt mich von der
ersten bis zur letzten Seite auf. Richtiger

gesagt: regte mich auf. Denn kürzlich

fand ich ein erfrischendes Gegenmittel,

das mir half, aus allen meinen
Standpunkten den für heute einzig
richtigen herauszuknobeln: Mich bewußt und
trotz allem auf die positive, die
aufbauende Seite des Lebens zu stellen.

Sie wünschen das Rezept? Schauen Sie
in Zukunft Ihre Illustrierte mit einem
Vierjährigen an: «Um Himmels willen, wie
werde ich einem Kinde solche Sachen
zeigen!!» Hören Sie nur:

Mit ehrfurchtsvollem Schaudern hatte
ich mir das Bild der betreßten, mit Goldlaub

geschmückten höchsten französischen
Militärpersonen angeschaut. Mit dem
entzückten Ausruf: «Manne vom Bahnhof»

wurde es vom Buben begrüßt.
Auf die nächste Seite, die Hitler,

Chamberlain und Daladier zeigte, warf das Kind
nur einen kurzen Blick, fällte das Urteil:
«Mannsgöggine» und blätterte weiter.
Weshalb eine lange Abhandlung über
Diplomatie, wenn man es mit zwei Worten
so treffend sagen kann?

Diese entsetzlichen Treibminen, bei
denen die Männer, die sie entsichern und
die herausstehenden Hülsen mit den
Zündschnüren entfernen müssen, jedesmal ihr
Leben aufs Spiel sefzen! «O, die großi
Cheschfele!» war der Freudenruf des
Buben.

Was aber dem Vergnügen die Krone
aufsetzte, war eine Reklame mit einer
Sonne darauf, die so lachte, daß wir
immer wenn wir sie wieder anguckten,
einfach mitlachen mußten. Stern.

Wider

Für unsere Frauen

Nit vergässe, hät mi Schatz,
e Tube Thomy's Senf zum Spatz.

Krampfadernstrümpfe

Neuheit «ohne Naht»

Bein-, Umstandsbinden,
Glyzerinspritzen etc.
Chirurg. Bedarfsartikel.

Preisliste auf Wunsch.
F. KAUFMANN,
Sanitätsgeschäft, ZURICH,
Kasernenstraße 11.

Selbst der beste Füllhalter
kann nur richtig funktionieren
wenn guteTinte verwendet wird!

Waterman
erhältlich in blau - schwarz.
blau, schwarz, violett, rot,
grün, Südsee-Blau und
blau -schwarz- kopie; bar in
Flacons zu -.60, t.-, 1.50.
1.80, 2.75, 3.75 und Fr. 6.-.

Das neue.klarfliessende
und farbenkräftige

Südsee-Blau
eignetsich besondersfür
durchsichtige Füllhalter
und wird von Damen

bevorzugt.
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Ideal
Waterman
pour porte-plume RESEflvOiR

ET USAGE GÉNÉRAL

Verlangen Sie
WATERMAN - TINTE

in guten Papeterien
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